Dojang Regeln

SpVgg Bruck Taekwondo

Nachfolgende Regelungen sollen den reibungslosen Sportbetrieb innerhalb der  Abteilung Taekwondo der SpVgg Bruck gewährleisten. 

Weiterhin gelten sie als Grundlage für die Zulassung zu Gürtelprüfungen.

Die Regeln sind genauestens zu befolgen und nicht verhandelbar. Bei wiederholter Zuwiderhandlung erfolgt der Ausschluss von der Sparte.

1. Essen, Trinken und Kaugummikauen sind im Dojang (Übungsraum) nicht gestattet. Getränke und Speisen dürfen nicht in die Halle gebracht werden.  Eventuelle Ausnahmen (sehr heißes Wetter, harte Trainingseinheit,. etc.) können vom Trainer bestimmt werden.

2. Die Trainingszeiten sind genau einzuhalten.

3. Die Trainingskleidung besteht ausschließlich aus einem weißen Tobok (TKD-Anzug) und bei Frauen / Mädchen zusätzlich einem weißen T-Shirt unter der TKD-Jacke. Schuhe, Socken und Trainingsjacken sind nicht gestattet. (Ausnahmen können nur von Trainer im Einzelfall genehmigt werden.) Schwarze Revers sind Danträgern vorbehalten. Der Gürtel muss ordentlich gebunden sein.

4. Um Verletzungen zu vermeiden sind Finger- und Ohrenringe, Kettchen, Uhren und Piercings keinesfalls gestattet.  Piercings müssen ggf. überklebt werden. Hierbei gibt es keine Ausnahmen.

5. Die Zulassung zur Gürtelprüfung setzt nachfolgende Bedingungen voraus:

a) Die laut Prüfungsordnung vorgesehene Anzahl von Trainingseinheiten muss trainiert worden sein. Nach mehr als vierwöchigem unentschuldigtem Fehlen entfallen sämtliche bislang angesammelten Trainingseinheiten.

b) Es müssen mindestens 70% der angebotenen Trainingseinheiten absolviert worden sein. Dies bedeutet, dass ein einmaliges Training pro Woche nicht ausreicht um zur Prüfung zugelassen zu werden, selbst wenn  der erste Punkt (a) erfüllt wurde. Die Überprüfung erfolgt anhand einer Trainingsanwesenheitsliste.

c) Im Training muss mit dem nötigen Engagement und Einsatz trainiert werden.

d) Die Prüfungsinhalte (Theorie und Praxis) müssen beherrscht werden.

e) Die Vorprüfung muss bestanden werden. 

6. Unnützes „Geschwätz“ ist verboten.

7. Beim Begrüßen und Verlassen der Halle ist stets zu Grüßen. Anwesende Danträger sind per Handschlag persönlich zu begrüßen.

8. Den Anweisungen der Traíner ist ohne Diskussion folge zu leisten.

9. Der Schüler sollte es nicht am nötigen Respekt gegenüber Trainer, Höhergraduierten und Älteren fehlen lassen.

10. Mit den Trainingsmitteln (Kampfwesten, Hörnchen etc.) sollte sorgsam umgegangen werden.

11. Halle und Kabine sind in sauberen Zustand zu verlassen. Der Letzte ist dafür verantwortlich, dass die Lichter abgeschaltet werden.

12. Niemand darf ohne Erlaubnis des Trainers trainieren.

13. Es wird erwartet, dass der Schüler mit vollem Einsatz, konzentriert und rücksichtsvoll im Ungang mit den anderen Sporttreibenden trainiert. (TKD ist kein sozialpädagogisch angehauchtes Bewegungsspielchen sondern ein leistungsorientierter Kampfsport mit den entsprechend hohen Trainingsanforderungen)

14. Es wird erwartet, dass das Mitglied an den Veranstaltungen der SpVgg Bruck (Teilnahme an Festumzügen) teilnimmt.

15. Niemand verlässt während des Trainings die Halle ohne Erlaubnis des Trainers

